
Die Bielefelderin will am Wochenende beim Ironman Barcelona wieder Bestzeit laufen.
Im nächsten Jahr startet sie mit einer Profilizenz

Von Tessa Rinkes

¥ Bielefeld. Franzi Bossow
fiebert ihrem zweiten Saison-
höhepunkt am Sonntag beim
Ironman Barcelona, der im
benachbarten Badeort Calella
ausgetragen wird, entgegen.
Nach dem guten Resultat in
Roth Mitte Juli will die für den
TSVE startende Triathletin ih-
re eigene Bestzeit aus Roth be-
stätigen – und nächste Saison
als Profi starten. Der Ironman
auf Hawaii ist allerdings nicht
das große Ziel.

3,86 Kilometer Schwim-
men, 180 Kilometer Radfah-
ren und 42,195 Kilometer
Laufen: Die besten Frauen
schaffen diese „Quälerei“ un-
ter acht Stunden, die Biele-
felderin will am Sonntag ihre
eigene Bestzeit von Roth be-
stätigen – in 9:39:54 Stunden
war sie dort 23 Minuten
schnellerals jezuvor.„EineZeit
um 9:35 Stunden wäre super“,
meint ihr Ehemann Chris Bos-
sow, der sie bei jedem Rennen
begleitet.

Die Strecke in Barcelona
liegt der 29-Jährigen und äh-
nelt im Profil der von Roth.
„Sie ist wellig und sehr schnell“,
analysiert Chris Bossow, der
den Ironman ebenfalls in An-
griff nimmt. Rund 1.200 Hö-
henmeter – allerdings ohne
schwierige und lange Steigun-
gen – sind zu überwinden. Zu-
vor werden die knapp vier Ki-
lometer im Meer geschwom-
men. „Momentan sind die
Wellenleiderrechthoch“,hofft
Franzi Bossow auf Besserung
bis zum Sonntag. Ein niedri-
ger Wellengang würde zu den
wohl hervorragenden Bedin-
gungen passen, da für Sonn-
tag frischere Temperaturen um
die 23 Grad angekündigt sind
– was Bossow eindeutig ent-
gegenkommt.

Vorbereitet hat sich die
Athletin mit ihrem Trainer
Michael Krell, der sie seit Jah-

resbeginn betreut. „Ich bin gut
drauf und fühle mich bes-
tens“, berichtet die Herr-
mannslauf-Siegerin von 2009.
Nach ihrem ersten Triathlon
dieses Jahr in Roth hat sie erst
mal vier Wochen pausiert. An-
schließend konzentrierte sie
sich ganz auf ihren zweiten
Saisonhöhepunkt in Calella.
Die Toptriathletin ist bereits in
der Nacht zu Mittwoch in die
katalanische Hauptstadt ge-
reist, sie wollte sich an die kli-
matischen Bedingungen vor

Ort gewöhnen sowie beim lo-
ckeren Training die Strecke er-
kunden.

Dieser Ironman ist für Bos-
sow nicht nur der Saisonab-
schluss, sondern auch ihr letz-
tes Rennen im Amateurbe-
reich. Ab der nächsten Saison
will sie als Profi starten, die
entsprechende Lizenz ist ein-
gereicht. Alle Voraussetzun-
gen sind dank ihrer guten Leis-
tungen sowie der finanziellen
Unterstützung der Sponsoren
erfüllt.

Ab 2017 kann die Triath-
letin zusammen mit den Pro-
fis starten, bisher darf sie erst
nach den Profis im Pulk der
Amateure losschwimmen.
Dadurch erhofft sich Bossow
eine bessere Renngestaltung
und einen weiteren Schritt
nach vorne. „Im direkten Ver-
gleich mit ihren Konkurren-
tinnen kann sie sich das Ren-
nen besser einteilen, hat un-
mittelbaren Kontakt zu ihren
Mitstreiterinnen und kann auf
deren Tempo reagieren.“, sagt

Trainer Krell.
Darüber hinaus fällt mit der

Profilizenz die Jahresplanung
leichter. Bossow muss sich
nicht mehr ein Jahr im Vo-
raus bei den verschiedenen
Rennen anmelden, sondern
kann kurzfristig disponieren.
Im Vorfeld kann ihr Team un-
kompliziert entschieden, ob sie
an einem Triathlon teilnimmt
oder den Start verschiebt. Zu-
dem kann sie auf Blessuren
oder andere Schwierigkeiten
während der Saison leichter
reagieren.

Für Ostwestfalens beste
Triathletin ist aber ein Klas-
siker uninteressant – der le-
gendäre Ironman Hawaii. „Die
klimatischen Bedingungen auf
der Insel sind für Europäer so
schlecht, dass ohne eine Ak-
klimatisierung von mindes-
tens vier Wochen keine Best-
zeiten möglich sind.“, erklärt
Bossow.

Beim letzten Qualifikationswettkampf in der Almhalle zeigen die Starterinnen des
Gastgebers starke Leistungen. Auch in den Zusatzwettkämpfen gibt es viele vordere Plätze

¥ Bielefeld (nw). Der TSVE
1890 war Ausrichter der rhei-
nisch-westfälischen Schüler-
und Jugendmeisterschaften
sowie der vierten Qualifikati-
on zum Deutschland-Cup. Ein
Dutzend Rhönradturnerinnen
des Gastgebers kämpfte um
gute Platzierungen.

Im Kampf um die letzten
Punkte für den Deutschland-
Cup erwiesen sich die TSVE-

Starterinnen als nervenstark
und konnten ihre Leistungen
abrufen. Bei den jüngsten
Turnerinnen gewann Ronja
Beckmann mit 0,25 Punkten
vor Annika Klemme. Pia Küh-
nert lieferte eine starke Kür bei
den 13- bis 14-Jährigen ab und
wurde mit einem dritten Platz
belohnt. Bei den Jugendtur-
nerinnen gewann Finja Mar-
tin mit deutlichem Vor-

sprung. Die leicht verletzte
Shaolin Restemeier erturnte
mit einer umgebauten Kür
noch Platz vier. Bei den jüngs-
ten Erwachsenen knüpfte Jen-
ny Hüllinghorst nach einer
Verletzungspause wieder an
vorherige Erfolge an und si-
cherte sich auf Anhieb den
obersten Treppchenplatz. Lea
Walter und Jana Schimichow-
ski folgten auf den Plätzen drei

und fünf. Auch in den ande-
ren Erwachsenenklassen
konnten Siege und somit Qua-
lifikationspunkte verbucht
werden: Jasmin Ebeler und
Sally Meerkamm gewannen
ihre jeweilige Gruppe. Sina
Niedermeyer wurde Dritte.

Insgesamtqualifiziertensich
zehn Turnerinnen des TSVE
für den Deutschland-Cup An-
fang November in Magde-
burg, wo die jeweils drei bes-
ten Turnerinnen der einzel-
nen Altersklassen ihren Lan-
desverband vertreten dürfen.

Auch die Ergebnisse der
Zusatzwettkämpfe konnten
sich wieder sehen lassen.

Spirale, AK 17/18: 3. Finja
Martin; AK 19-24: 2. Jana
Schimichowski; AK 30-39: 1.
Sally Meerkamm. Sprung: AK
13/14: 1. Platz Pia Kühnert; AK
17/18: 2. Finja Martin; AK 19-
24: 1. Jenny Hüllinghorst, 3.
Jana Schimichowski, 4. Lea
Walter; AK 25-29: 1. Jasmin
Ebeler; AK 30-39: 1. Sally
Meerkamm.

Die Schüler- und Jugend-
mannschaft musste am Wett-
kampftag noch umbesetzt
werden. Annika Klemme,
Ronja Beckmann, Tabea Be-
yer, Pia Kühnert und Finja
Martin konnten mit ihren
Leistungen zufrieden sein und
freuten sich über Platz vier.

Finja Martin vom gastgebenden TSVE siegte bei der Qualifikation
in der Klasse der Jugendturnerinnen. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Franzi Bossow, hier mit Ehemann Chris, möchte beim zweiten Saisonstart ihre Bestzeit aus
Roth bestätigen. Dafür halt sie sich den Ironman am Sonntag in Barcelona auserkoren. PRIVATFOTO

¥ Bielefeld (nw). Dominik
Spisla vom gastgebenden Ver-
ein konnte sich nach span-
nendem Verlauf seinen ersten
Tagessieg in der Schach-960-
Serie von zweihochsechs Bie-
lefeld sichern.

Am Ende des Tages lag er
hauchdünn vor Spitzenreiter
Bastian Rücker. Den dritten
Platz teilten sich Lukas Klein
und Dirk Husemann, den
fünften Rang belegte Tim Krü-
ger aus Gütersloh.

In der Gesamtwertung bau-
te Bastian Rücker durch den
zweiten Rang seine Führung
aus. Er hat nun 102 Punkte,
dahinter folgen Tim Fuhlrott
(82,38), Lukas Klein (74) und
Dominik Spisla (71,83). Da ab
der nächsten Runde noch
Streichergebnisse zu berück-
sichtigen sind, ist zumindest
auf den Plätzen für Spannung
gesorgt. Weiter geht es am 12.
Oktober. Alle Infos unter
www.2hoch6.com

¥ Bielefeld (nw.) Der TuS Jöl-
lenbeck ist am Montag, 3. Ok-
tober, dem Tag der Deut-
schen Einheit, Ausrichter ei-
nes D-Junioren Fußball-Tur-
niers (U 13). Die „Jürmker“
habe sich vier Gastmann-
schaften aus den Fußballkrei-
sen Münster, Gütersloh, Her-
ford und Bielefeld eingeladen.

Neben dem Gastgeber-
Team, das wie der SV Spexard
und der VfL Theesen (ist mit

seiner U 12 am Start) in der
Kreisliga A spielt, kommen die
beiden Bezirksliga-Mann-
schaften vom VfL Mennighüf-
fen und des TuS Hiltrup ins
Naturstadion.

Die erste Begegnung wird
um 12 Uhr angepfiffen. Ge-
spielt wird im Turniermodus
„Jeder gegen jeden“. Die Sie-
gerehrung – mit Pokalüber-
gabe – ist für etwa 17 Uhr ge-
plant.
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